
ganze Volk jubelte Gott zu. Die Frauen sangen,
tanzten und spielten mit Tamburinen und
waren so laut, dass es das ganze Land hörte.

Unfassbare  geschah, ein Wind teilte das Meer.
Die Israeliten dachten erst, sie träumten, doch
dann liefen sie schnell auf die andere Seite.

Als alle drüben waren, sahen sie, dass die
Soldaten durchs Meer hinter ihnen herzogen.
Da verwirrte Gott die Soldaten, löste die Räder

an ihren Wagen und sprach zu Mose: ”Strecke
deine Hand über das Meer aus.” Da kam das
Wasser zurück und alle Ägypter ertranken. Das

Herr hilf!
- 2.Mose 14 und 15 -

“Juchhu! Wir sind frei!” Das Volk Israel
jubelte. Endlich hatte sie ihr Gott aus der
Sklaverei des Pharaos, der über Ägypten
herrschte, befreit. Jetzt waren sie unter-
wegs in ein Land, das ihnen ihr Gott zeigen
würde. Sie waren froh Mose als Anführer
zu haben. Er hatte ihnen gesagt, dass Gott
sie befreien würde. Vor ihnen tauchte das
Meer auf. Es war wunderbar, bis zu dem
Moment, in dem sich ein paar vom Volk
umdrehten und wie erstarrt stehen blieben.
In der Ferne waren Soldaten zu sehen, die
schnell auf sie zukamen. Dem Pharao war

klar geworden, dass er nun keine Sklaven mehr
hatte. Er schrie seine Soldaten an: ”Los! Alle
kommen mit mir, wir holen das Volk zurück!”

Im rasenden Tempo kamen die Soldaten näher.
Wo sollten sie hin? Vor dem Volk war das Meer,
hinter ihnen die Soldaten. “Mose, sollen wir

sterben?”, schrie das Volk. Mose betete und
Gott antwortete: “Strecke deinen Stab über
das Meer!” Mose hob seine Hand und das

Kinder leben mit Jesus©


